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Bundespolizei: Gifhorn wird noch
im November zur Fliegerstaffel

Die letzten tage als stützpunkt: Organisatorische Umsetzung der
Aufwertung so gut wie abgeschlossen

Gifhorn.ByebyeStützpunkt:Gif-
horn ist in wenigen Tagenwieder
eine eigene Bundespolizei-Flie-
gerstaffel. Was Bundesinnenmi-
nisterin Nancy Faeser und Bun-
desarbeitsministerHubertusHeil
(beide SPD) Ende August mit
großem Bahnhof im bis dato
Stützpunkt amWilscherWeg fei-
erlich ankündigten, hat das Mi-
nisterium nun formell auf den
Weg gebracht. Die organisatori-
sche Einrichtung werde voraus-
sichtlich Ende November umge-
setzt sein, teilte das Ministerium
auf AZ-Nachfrage mit. Die Um-
wandlung an sich werde in der
Praxis allerdings noch Jahre in
Anspruch nehmen.

Mehr Hubschrauber, mehr
Personal undmoderne Gebäude:
Das Bundesinnenministerium
hat sich amWilscherWeg in Gif-
horn viel vorgenommen, geizt al-
lerdings auf Presseanfrage mit
Details. Etwa zur künftigen Per-
sonalstärke: „Aus einsatztakti-
schen und sicherheitlichen
Gründenwird zur Stärke vonOr-
ganisationseinheiten der Bun-
despolizei keine Auskunft er-
teilt.“ Die zukünftige Fliegerstaf-
fel werde personell in den nächs-
ten Jahren wachsen. Allerdings
war beim offiziellen Termin im
August in derHubschrauberhalle
schondieRededavon,dass aus60
Leuten 107 werden sollen.

Sieben Hubschrauber unter-
schiedlichenTyps sindaktuell am
Bundespolizei-Stützpunkt Gif-
horn stationiert, so das Ministe-
rium weiter. Es handelt sich um
zwei Super Puma, zwei Eurocop-
terEC135 imblauenBundespoli-
zei-LookunddreiEC135alsVer-
sionen für den Zivilschutz, unter
anderem die beiden Rettungs-
hubschrauber Christoph 4 und
13. „Sie kommen unter anderem
bei grenzpolizeilichen Aufgaben
oder Katastrophenfällen zum
Einsatz, zum Beispiel Vegeta-
tionsbrändenundHochwasserla-
gen“, so das Ministerium. „Künf-
tig sollen der Fliegerstaffel Gif-
horn sukzessiv dann mehrere
Transporthubschrauber zuge-
ordnet werden.“

In die Jahre gekommen ist die
Immobilie. „Die Aufwertung des
StützpunkteshinzueinerFlieger-
staffel geht mit einer Überprü-
fung des Raum- und Flächenbe-
darfs einher“, teilt das Ministe-
rium weiter mit. Dabei stimmen
sich ihm zufolge Bundespolizei
und Innenministerium mit der
Bundesanstalt für Immobilien-
aufgaben und dem Bundesfi-
nanzministerium ab. „Erste vor-
bereitende Maßnahmen sind be-
reits angelaufen.“ Es geht immer-
hin um 88Millionen Euro.

Unter anderem sind der Neu-

Von DiRk ReitmeisteR

bau eines Dienstgebäudes, einer
Kfz-Halle sowie die Sanierung
eines Hangar-Gebäudes mit
Wasch-, Instandsetzungs- und
Abstellhalle für Hubschrauber,
Werkstätten und Lagerräumen
vorgesehen. Ebenso sollen die
Hubschrauberabstellflächen er-
weitert werden.

„Es ist für den Standort eine
klare Aufwertung“, sagt Polizei-
oberrat Jürgen Errerd, Leiter des
Stützpunktes. „Da freut man
sichnatürlichdrüber.“DasTeam
am Wilscher Weg könne opti-
mistisch in die Zukunft schauen.
Zu jener des gebürtigen Gif-
horners Errerd als Chef vor Ort
macht das Ministerium noch
keine Aussagen.

Bei der offiziellen Bekanntga-
be war bei vielen Beteiligten
Gänsehaut angesagt: Gifhorns

Bürgermeister Matthias Nerlich
(CDU) bekannte sich mit leuch-
tenden Augen, ein Fan des
Standorts zu sein, Landrat Tobi-
as Heilmann (SPD) gab sich
„heilfroh über diese Entschei-
dung“ und dem Bundestagsab-
geordneten Hubertus Heil
„hüpftedasHerz“.Weniger emo-
tional, sondern mehr sachlich
begründete Ministerin Nancy
Faeser die Entscheidung: Die
Fliegerstaffel sei ein ganz wichti-
ger Bestandteil der Bundespoli-
zei, und der StandortGifhorn sei
wichtig.

Faeser und Heil kündigten im
Sommer an, noch in diesem Jahr
an den Wilscher Weg zurückzu-
kehren, um die Schilder am Ein-
gang auszutauschen. Ein Termin
dafür steht laut Ministerium
aber noch nicht fest.

Vom Stützpunkt zur Fliegerstaffel: ende August kündigte Bundes-
innenministerin Nancy Faeser die Aufwertung der Bundespolizei
in Gifhorn an. in wenigen tagen ist es organisatorisch so weit.
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Tag der offenen Tür
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Die Gesundheitsakademie Wolfsburg lädt ein:

Volkskrankheit Rückenschmerz:
Wenn der Rücken nicht mehr trägt

Do, 28. November 2024, 17 Uhr
Klinikum Wolfsburg, Raum Niedersachsen
Sauerbruchstr. 7 | 38440 Wolfsburg

Referent
Prof. Dr. med. Klaus Zweckberger
Ärztlicher Leiter der Klinik für Neurotraumatologie und Wirbelsäulenchirurgie,
Klinikum Wolfsburg

Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung nicht erforderlich.
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